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Deutſchland.
Halle, d. 15. October Die Feier des Königlichen Geburts

tages iſt heute in herkömmlicher Weiſe, jedoch mit Rückſicht auf den
leidenden Geſundheitszuſtand Sr. Majeſtät, unter Ausſchluß geräuſch
voller Luſtbarkeiten in unſerer Stadt feſtlich begangen worden. Jn
den hieſigen Schulanſtalten fand zum Theil ſchon am verfloſſenen
Sonntag eine Vorfeier des Tages ſtatt, dem in anderen Lehr Jnſti
tuten heute die Hauptfeier gewidmet war. Um 10 Uhr Vormittags
wurde in der Domkirche ein Militair- Gottesdienſt gehalten, wonächſt
um 11 Uhr die Univerſität in der großen akademiſchen Aula ſich ver

ſammelte, um dort die Feſtrede des Prof. Dr. Theodor Bergk zu
hören. Der Halliſche land wirthſchaftliche Verein beging den Tag mit

einer Sitzung in dem benachbarten Bade Wittekind und die Frei
maurerloge wird in ſpäterer Abendſtunde die Feier des Tages durch
eine feſtliche Zuſammenkunft beſchließen.

Berlin, d. 14. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Haupt Steueramts-Aſſiſtenten Jrgahn zu Ratibor, dem Metz

ger und Holzſchuhmacher Fankemeyer zu Gimbte im Kreiſe Mün
ſter, dem Polizeidiener Siele mann zu Coesfeld, dem Rheinarbeiter
Krahn zu Köln, dem Tagearbeiter Baehner zu Mittel Gläſers
dorf im Kreiſe Lüben dem Gerbergeſellen Hartmann zu Berent,
und dem Hausdiener Scherler bei der Gewehr Fabrik zu Spandau
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Der „Magd. Ztg. wird von hier geſchrieben: Der König beab
ſichtigt nach Meran ſeine Lieblingsſtadt Florenz und ſpäter Nizza zu
beſuchen und ſich in jedem der genannten Orte ſechs Wochen im
Ganzen alſo 18 Wochen, aufzuhalten. Ob die Reiſe ſpäter noch bis
Rom ausgedehnt wird, hängt von dem Befinden Sr. Majeſtät und
dem Ausſpruche der Aerzte ab. Er ſelbſt hofft und glaubt zu gene
ſen, wenn er auch fühlen mag, daß die Aerzte Recht haben, die ihm
die Uebernahme der Regierungsgeſchäfte auch im Falle der eintreten
den Beſſerung zunächſt nicht geſtatten wollen. Seine Abreiſe hat auf
alle Perſonen, die in ſeiner Nähe waren einen rührenden Eindruck
gemacht. Es floſſen viele Thränen. Der König hatte ausdrücklich
Humboldt noch ein Mal zu ſehen gewünſcht. Hrn. v. Manteuffel
umarmte er auf dem Anhaltiſchen Bahnhofe wiederholt. Am innig
ſten aber war ſein Abſchied von dem Prinz Regenten dem er noch
einmal mit eindringlichen, zärtlichen Worten für ſeine Mühwaltung
und treue Erfüllung ſeiner politiſchen Pflichten dankte. Die Wider
ſacher der Regentſchaft werden demnach einen ſchlimmen Stand ha
ben, wenn einer von ihnen etwa das Gelüſte haben ſollte, gegen ihren
verfaſſungsmäßigen Charakter und die Competenz des Landtages, über
ähre Legalität zu beſchließen, Einſpruch zu erheben. Wenn es geſchä
he, was nicht unmöglich iſt, ſo würde es die kurze Seſſion in über

raſchender Weiſe würzen und den Gegenſatz des Regenten zu den
Leuten, die aus ihm ſchlechterdings nur einen Stellvertreter machen
wollen, erheblich ſchärfen. Sie vergeſſen dabei daß jenes Recht des
Landtages die Vorausſetzungen genau zu prüfen auf denen die Er
laſſe vom 7. und 9. beruhen bis zu dieſer Stunde nicht aufhört ein
Schutz für den König zu ſein und daß die Anwendung dieſes Rech
tes nur darum nicht bis in ſeine letzten peinlichſten Conſequenzen ſtatt
finden wird weil die Vertretung des Landes mit dem Lande ſelbſt
überzeugt iſt, daß die Zuſtimmung des Königs zur Regentſchaft ein
freier Act geweſen iſt. Der Regent ſelbſt halt dieſe Auffaſſung feſt.

Die Verſammlung, die am 20. zuſammentritt, wird es gern ſehen,
wenn man ihr ſofort eine Geſchäftsordnung vorlegt und die Mitglie
der ihres Bureaus bezeichnet, ſo daß ſie nur nöthig hat, das Vorge
ſchlagene durch Acclamation anzunehmen. Möchten alle Lücken in un
ſerer Verfaſſung ſo leicht auszufüllen ſein wie dieſe! Die Präſidenten
beider Häuſer werden das Erforderliche vorbereiten. Jn vor und
nachmärzlicher Zeit pflegte man bei Vereinigung der Häuſer oder ih
rer Commiſſionen dem Vorſitzenden aus dem erſten Hauſe den Vor
rang einzuräumen, was wohl auch diesmal geſchehen wird. Graf
Schwerin war bis heute Morgen (13) nicht in Berlin eingetroffen.

Halle, Sonnabend den 16. October
Hierzu eine Feilage.

1858.

Nach der „Spen. Ztg.“ iſt der Dr. Böger aus Düſſeldorf, wel
cher ſich bekanntlich jetzt in der Umgebung des Königs befindet zum
königl. Leibarzt ernannt.

Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden haben vorgeſtern eine Adreſſe
an den Regenten beſchloſſen. Zur Ueberreichung derſelben ſind vier
Mitglieder des Magiſtrats und acht Mitglieder der Stadtverordneten
Verſammlung gewählt worden. Ehrenbezeigungen und Kundgebungen,
welche von anderer Seite beabſichtigt waren ſind vom Regenten ab
gelehnt worden.

Die interimiſtiſche Ernennung des Hrn. Flottwell, der zu der
Schule altpreußiſcher Beamten gehört, ſoll wie der „K. mit
getheilt wird nicht geradezu in den Wünſchen leitender Miniſter
gelegen haben, die auf mehr gefügige Perſönlichkeiten, wie z. B. auf
den Ober Präſidenten der Provinz Schleſien Hrn. v. Schleinitz, ihr
Augenmerk gerichtet haben möchten

Die Beſchlagnahme der Nr. 234 der Volkszeitung iſt wie
die „N. Pr. Ztg. meldet durch Beſchluß der Rathskammer des
Stadtgerichts beſtätigt worden.

Das königliche Ober Tribunal hat in einer Unterſuchungsſache
gegen einen Militairpflichtigen, welcher mit einem auf beſtimmte Zeit

lautenden Paß in das Ausland gegangen und nach Ablauf dieſer Zeit
zurückgekehrt iſt dahin erkannt: „daß auch das Verweilen im Aus

lande über die Dauer des bewilligten Paſſes reſp. der etwa ertheilten
beſonderen Genehmigung hinaus als ein Verlaſſen der königlichen
Lande ohne Erlaubniß im Sinne des Geſetzes vom 10. März 1856
anzuſehen und deshalb die ſtrafrechtliche Verfolgung fortan auch gegen
ſolche Militairpflichtige einzuleiten ſei.
Schon früher theilten wir nach der „D. A. 3.“ die Grundzüge

eines Wahlprogrammes mit, welches von Mitgliedern der kon
ſtitutionellen Partei in Schleſien vorbereitet. wurde. Nachdem das
betreffende Komite ſich konſtituirt hat, bringt jetzt die Schleſ.
folgende Anzeige

Die Unterzeichneten ſind zuſammengetreten um gemeinſam für die bevorſtehen
den allgemeinen Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten zu wirken. Wir bekennen unsals blgline treue Freunde der Monarchie, weil wir ſie für die einzige Preußen

zuträgliche Staatsform erachten und ſind deshalb zugleich eben ſo aufrichtige und
kreue Freunde der Verfaſſung, weil wir in der gewiſſenhafteſten Achtung derſelben von
Krone und Volk das beſte Mittel erblicken das Vaterland vor gewaltſamen Erſchüt
terungen zu bewahren die Monarchie zu erhalten und Preußens Stellung in Deutſch
land zu feſtigen. Wir erkennen daher die beſtehende Verfaſſung als das höchſte Recht
des Landes an durch welches wir in unſern Gewiſſen gebunden ſind, und wollen
keine Aenderung dieſer Verfaſſung nach rückwärts, d. h. wir wollen ihre Feſtſetzun
gen nicht alten Einrichtungen Rechten und Geſetzen zu Liebe ändern, ſondern dieſe
vielmehr ihr gemäß umbilden damit alles Recht und Geſetz des Landes in immer
größern Einklang mit ihr komme. Wir erklären uns hierbei auf das Entſchiedenſte
gegen jede Wiedereinführung der ſtändiſchen Gliederung in das Haus der Abgeordne
ken und gegen ein auf derſelben ruhendes u ſind aber auch auf der andern
Seite der Ueberzeugung, daß Verfaſſung und Geſetzgebung nur nach Maßgabe der
wahrhaft praktiſchen Bedürfniſſe des Landes fortzubilden ſind. Zu dieſen Bedürfniſſen
rechnen wir zur Zeit beſonders die nachfolgend verzeichneten

I. Sicherſtellung der Freiheit der Wahlen ſo weit dies irgend durch die Geſetz
gebung möglich iſt namentlich Feſtſtellung der Wahlbezirke durch das Geſetz

2. Umbildung der Provinzial und Kreisverfaſſung; der Gemeinde und Städte

ordnung im Sinne freierer Selbſtverwaltung. 73. Aufhebung der gutsherrlichen Polizei.
4. Beſeitigung der bisher beſtehenden Befreiungen von der Grundſteuer
5. Erlaß eines Geſetzes über die Verantwortlichkeit der Miniſter.
6. Reviſion der Geſetze über die Preſſe zum Schutz der Preſſe und des Buch

handels gegen die bisherige Anwendung des Gewerbegeſetzes von 1845 S7. Sclaß des in der Verfaſſung H. 26 in Ausſicht geſtellten elve zur Rege

lung des ganzen Unterrichtsweſens auf Grund des H. 20 Die Wiſſenſchaft und ihre
Lehre ſind frei.“

8. Ausführung des H. 12 der n Der Genuß der bürgerlichen und
ſaat erine Rechte iſt unabhängig von dem religisſen Bekenntniſſe.

9. Reviſion der Geſetzgebung über die Zuläſſigkeit des Rechtsweges und das Recht
der Verwaltungsbehörden, durch Exekution eine Handlung oder Unterlaſſung zu er
zwingen über deren Zuläſſigkeit durch die Gerichte rechtskräftig erkannt worden.

Indem wir der Ueberzeugung ſind, daß ohne eine möglichſt baldige Erledigung
dieſer neun Punkte die Verfaſſung zu keiner ihrem Geiſt entſprechenden Wirkſamkeit
gelangen und das Fundament unſeres Staatslebens ſelbſt diefenige Feſtigkeit nicht
erlangen kann deren es zum Heil der Krone und des Landes dringend bedarf haben
wir dieſe neun Punkte aufgeſtellt, und werden an die von uns zu erwählenden Ab
geordneten die Forderung ſtellen daß ſie in dieſer Ueberzeugung mit uns einig ſind,



fie mit allem Ernſt und mit akler Treue vertreten und ihr gemäß wirken wollen.
Allerdings können wir nicht vorausſehen, welche andere Fragen der Geſetzgebung der
nächſten Landesvertretung vorgelegt werden, aber wir vertrauen daß die Abgeordne
ten, welche mit uns in dieſen neun Punkten einig ſind auch in allen anderen Fra
gen ſich von demſelben Geiſte leiten laſſen werden in welchem fene von uns aufge
ſtellt worden ſind. Wir fordern und erwarten ferner von ihnen daß ſie wie ehrliche
Männer das Intereſſe des Landes ſtets allein im Auge behalten und den Mut haben
werden auf der Handhabung von Geſetz und Recht unerſchütterlich zu beſtehen und
nicht aus ſchwächlicher Nachgiebigkeit nach oben oder unten etwas Recht zu heißen,
was nun einmal Unrecht und Willkür iſt. Sie werden dem Eidſchwur welchen ſie
dem Könige geleiſtet, als Abgeordnete vor allem dadurch entſprechen daß ſie auch
den Eid halten, den ſie, wie Er, auf die Verfaſſung geſchworen haben und endlich
v des Wahlſpruchs eingedenk bleiben den Preußens Könige führen Je dem das

eine!“Allnoch, Beigwitz. v. Bernhardi, Kunersdorf. Profeſſor Pr. Braniß.
v. Carlowitz, Mochau. Dr. Doöring, Brieg. Graf Conrad Dyhrnu, Ree
ſewitz. Ferd. Fiſcher. Fürſt Hatzfeldt. Kießling, Eichberg. Rechtsanwalt
Korb. Juſtizrath Krüger, Jauer Mathis, Druſe- Juſtizrath Meltzer,
Striegau. Milde. Möcke, Redakteur. Th. Molinari. Neumann, Lieg
nitz. Freiherr v. Richthofen, Bartzdorf. Freiherr v. Richthofen, Brechels
hoff. Profeſſor Dr. Röpell. Rechtsanwalt Schneider Brieg. Rud. Schöl
ler. Schöpplenberg, Greifenberg. Stephan, Ober Johnsdorf. Freiherr
v. Vincke, Olbendorf. Graf Hork v. Wartenburg. t

Aus dem MNünſterſchen, d. 11. October.
Klöſter nimmt hier bedeutend zu und man erſtaunt, woher zu den
koſtbaren Bauten derſelben das Geld kommt. Der Kaufmann Schütte
(deſſen gemeldete Ernennung zum römiſchen Kammerherrn und Gra
fen vom „Weſtph. Merkur“ als unbegründet bezeichnet wird) ſoll das
neue Jeſuiten Colleg in Münſter welches kürzlich eingeweiht wurde,
auf eigene Koſten, wie man ſagt für einige 20,000 Thaler, erbaut
haben. Die jüngſte Tochter des Oberbürgermeiſters in Münſter nahm
vor 14 Tagen in Ahrweiler den Schleier. Unlängſt wurden in ei
nem unſerer Klöſter 18 junge Mädchen zugleich eingekleidet. Eines

derſelben machte bald darauf den Verſuch, zu entweichen, wurde aber
auf ihrer Flucht ereilt und trotz allem Widerſtreben wieder in das
Kloſter gebracht. Man iſt geſpannt, ob man höheren Orts dieſem
Treiben noch ruhig zuſehen wird.

Wien, d. 14. Octhr. (Tel. Oep.) Das neueſte Reichsgeſetz
blatt enthält eine kaiſerliche Verordnung, welche die Ausfuhr von

Waffen Waffenbeſtandtheilen und Munition (mit Ausnahme von klei
nen Quantitäten mit öſterreichiſchen Waffenpäſſen) nach dem Fürſten

thume Serbien verbietet.
Frankreich.

MParis, d. 13. October. Das Ultimatum geht, wie die „Patrie““
mit Beſtimmtheit meldet, nun doch ab es kann ſein.

ben aber zu wiſſen, daß zwiſchen Walewski und dem Marquis Paiva
geſtern Unterhandlungen gepflogen wurden, deren Ergebniß die Unter

eichnung eines Protokolles geweſen, worin die Bedingungen zu einer
ſriebnchen Ausgleichung aufgezeichnet ſind. Dieſes Protokoll ſoll nun
zuerſt dem portugieſiſchen Cabinette mitgetheilt werden, und erſt dann
dürfte das Ultimatum überreicht werden. Hiermit ſteht das an der
heutigen Börſe in Umlauf geweſene Gerücht von einer Abdankung des
portugieſiſchen Miniſteriums in Verbindung Es ſind heute De
peſchen vom Marquis de Mouſtier aus Berlin angekommen. Dieſer

ö Miniſter war, wie die Geſandten der anderen drei Großmächte be
auftragt, dem Prinzen von Preußen zu ſeinem Regierungs Antritte
Glück zu wünſchen und melden nun von dem guten Eindrucke den

dieſer Schritt der franzöſiſchen Regierung auf. Hen. Prinzen gemacht
habe. Der franzöſiſche Geſandte läßt ſich zugleich über die Freude
aus die ſich in der öffentlichen Meinung über das längſt erwartete

Definitivum äußertParis, d. 14. Hctbr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
enthält ein kaiſerliches Dekret, wonach die ausländiſchen Schiffen ge
ſtattete Berechtigung der freien Ausfuhr von Getreide und Gemitſen
aus Algerien nach Frankreich bis zum Sept. 1859 in Kraft bleibt

n Dänemark.Die „Hamb. Nachr.“ bringen eine telegraphiſche Depeſche aus
Kopenhagen vom 13. d. enthaltend einen Pariſer Korreſpondenz
Artikel des „Faedrelandet worin es heißt, daß in den dortigen di
plomatiſchen Kreiſen eine Circularnote der ſchwediſchen Regierung Auf
ſehen macht „in welcher dieſe nordiſche Macht lebhafte Beſorgniſſe äu
ßert, falls eine Bundes Exekutionsarmee der Eider nahen ſollte.

Rußland und Polen
Der „K. Z. wird von Wien die jedenfalls mit aller Vorſicht

aufzunehmende Mittheilung gemacht daß in vertraulichen Briefen aus
Petersburg von einer gegen das Leben des Kaiſers Alexander ange
zettelten Verſchwörung die Rede ſei, deren Urheber jedoch glück
len Weiſe entdeckt und rechtzeitig unſchädlich gemacht worden ſein

ollen.Schamyl's Sohn Oſchemal Eddin, derſelbe, welcher als Kind
von den Ruſſen gefangen genommen worden und erſt vor 2 Jahren

gegen die Fürſtin Tſchawdſchamadze ausgetauſcht worden war, iſt in
dieſem Sommer an der Lungenſchwindſucht geſtorben.

Oſtindien.
Die neueſte Ueberlandpoſt bringt Nachrichten aus Calcutta bis
S. September Hongkong 24. Auguſt. Seit die Regenzeit einge
treten wird die Lage der Engländer immer günſtiger und ſie können
mittelſt der Truppenabtheilungen, die in den unruhigen Bezirken ope
riren, die Bewegungen des Feindes immer kräftiger zügeln. Man
zweifelt auch nicht daran, daß die kalte Jahreszeit dem Aufſtande völ
ſüg ein Ende machen werde. Den neueſten bedeutenden Erfolg hat
General Roſe davongetragen. Er ſchlug die Rebellen am 14. Auguſt

don gebe.
Mann unter ſeinen Fahnen zählen.

Die Zahl der

Wir glau

ſten dieſer Thatſachen für erwie

bei Valhanear, nahm ihnen 4 Kanonen und ihre ganze Munition.
2 7Sie flohen nordwärts, doch gelang es ihnen, ihre Schätze zu retten

die auf Elephanten geladen waren. Pundit Rao, Tantig Topi, und
die Nababs von Bareilly und Banda ſtanden an der Spitze. Sir
Hope Grant drängte die Rebellen, welche bei Sultanpore in ziem
licher Stärke verſammelt waren und denen ſich Bani Madho mit
13,000 Mann angeſchloſſen hatte, in den letzten Tagen des Auguſt
nach Suſſenpore zurück. Nena Sahib ſoll bei DOhorghuri ſtehen
und ſich im Hſchungel verſchanzt haben. Die Begum von Luckno,
welche mit 20,000 Mann irgendwo im Norden ſich befindet ſoll der
Regierung angetragen haben ihn auszuliefern, wenn man ihr Par

Auch der Radſchah von Gonda ſoll noch gegen 20,000

e Sir John Lawrence ſteht,ſagt man, im Begriffe das Pendſchab zu verlaſſen und nach England

zurückzukehren. SEs ſind in Marſeille Nachrichten aus Kalkutta vom S. Sept.
eingetroffen. Hem „Engliſhmann zufolge belief ſich die Zahl der
in der Präſidentſchaft Kalkutta befindlichen Aufſtändiſchen auf 7000
Mann Die Aktien der oſtindiſchen Kompagnie waren geſunken. Jn
Ulwar war ein Aufſtand ausgebrochen. Die daſelbſt ſtehenden Trup
pen hatten ſich aufgelehnt der Ravſchah jedoch war treu geblieben.

Amerika.
London, d. 13. October. Mit dem „Vanderbilt“ ſind noch

folgende Nachrichten aus NewYork vom 2. October eingetroffen.
Vierzehn Jndianerſtämme in Texas haben zu den Waffen gegen die
weiße Bevblkerung gegriffen. Jn Mexiko iſt das gelbe Fieber als
Epidemie aufgetreken. Man nennt den bisherigen mexikaniſchen Ge
ſandten in Waſhington, Robles, als wahrſcheinlichen Nachfolger
Zuloaga's. Der Sieg der Liberalen gilt als gewiß Die Elektri
ker in Trinity Bai hoffen daß eine Reparatur des atlantiſchen De

legraphenkabels möglich ſei. e
Schwurgerichtshof in Halle. S

Am 12. October.Unter dem Vorſitze des Herrn Appellationsgerichts Raths Weſt phal verhandelte
heute der Gerichtshof der aus denſelben Beiſitzern beſtand und bei welcher die
Staats Anwaltſchaft durch den Staats Anwalt Dütſchke vertreten wurde die An
klagen 1) wider den Poſtexpedienten Carl Eduard Heinicke aus Eisleben, 2) wider
den Knecht Carl Adolph Freyberg aus Trebitz Als Geſchworene waren ausgelsbſt

Rittergutsbeſitzer Heh denMaurermeiſter Fiedler, Gutsbeſitzer Hagemann,reich, Stadtrath Beſeck, Major Reine ck Hauptmann v. Schlegell, Kämmerei
Secretair Kellner Oberbergamts Buchhalter Dupuis, Fabrikant Cunttz, Kauf
mann Rieck, Fabrikant Schmidt, Gaſtwirth ThiemeDer Peoſtexpedient Heinicke, ſeit dem Mai 1857 in Eisleben als Poſtbeamter

angenommen war angeklagt in der Zeit vom Februar bis n die ch
alteten Annahmekaſſevon zuſammen 121 Thir. 26 Sgr. 7 Pf. aus der von ihm verwalt

des Poſtamts zu Eisleben, anſtatt dieſen Betrag abzuliefern, zum Nachtheile der Poſt
kaſſe für ſich verbraucht zu haben ferner Briefe nebſt den darauf eingezahlten Beträgen,
anſtatt ſie abzuſenden, bei Seite geſchafft und die Geldſumme verbraucht zu haben, und
durch Nichteintragung dieſer angenommenen Geldbriefe in das Ablieferungs Manual
für Baarzahlungen, unrichtige Bücher geführt zu haben ferner in das für das Kreis
gericht zu Eisleben gehaltene Konto für kredttirtes Porto 18 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf.
als Schuld dieſer Behörde eingetragen zu haben, während dieſe Beträge gar nicht auf
gelaufen waren und endlich die Kontos mehrerer Privatperſonen gefälſcht und die
täglichen Abſchlüſſe bei der Annahme und Ausgabes Expedition fälſchlich zu hoch einge
tragen und dadurch einer Faälſchung der Bücher Rechnungen und Regiſter ſich ſchuldig

gemacht zu haben. Auf Befragen des Präſidenten erklärte ſich Heinicke aller dieſer
Lhalſechen für ſchuldig, und wurde deshalb ohne Zuziehung der Geſchworenen verhan
Idelt und der Angeklagte, dem Antrage des Staats Anwalts gemäß wegen Unterſchla

gung amtlicher Gelder und Fälſchung der zur Eintragung der Einnahme beſtimmten
Bücher mit 3. Jahren Zuchthaus beſtraft. s S

Der Knecht Freyberg war angeſchuldigt, das am Nachmittage des zweitenPfingſtfetertages dieſes Jahres auf dem Scheunenhofe des Anſpänners Friedrich Heine
zu Trebitz ausgebrochene Feuer, wodurch in kurzer Zeit dieſer Scheunenhof, ſowie das
auf dem daneben liegenden Bachmannſchen Gehoöfte belegene Schuppen Und Scheu

nengebäude nebſt Inhalt abbrannte, vorſätzlich angelegt zu haben. Der re
beſtritt, daß er ſich dieſer randſtiftung ſchuldig gemacht habe. Gegen ihn uürde je
doch ermittelt, daß er kurze Zeit vor Ausbruch des Feuers ſich ſchen umſehend an
die unverſchloſſene Thür des Heineſchen Scheunenhofes hingeſchlichen, daß er an dieſer
Thür ſich erſt nach allen Seiten umgeſehen dann in die Thür eingetreten ſet nach
einer Weile wieder zum Vorſchein gekommen ſich beim Heraustreten aus der Thür
wieder nach allen Seiten umgeblickt und dann mit ſcharfen Schritten in das daneben
liegende Gehöft ſeines Brodherrn des Anſpänners Johann Chriſtian Bachmann be
eben ferner wurde feſtgeſtellt daß er an dieſem Nachmittage trotz der Aufforderung
eines Brodherrn ſich zum Pfingſtbier nach Cloſchwitz zu begeben dieſes Anerbieten

unter nichtigem. Vorwande abgelehnt während er ſonſt gern dort dem Tanzvergnügenzugeſehen hatte. Außerdem war er bei ſeiner gleich nach Ausbruch des a rs er
ſolgten Arretirung im Beſitz von ſechs ZJündhölzern die er in der Weſtentäſche trug
gefunden worden hatte auch einige Tage vor dent Brande zu ſeinem Mitknechte im
Laufe des Geſprächs die Aeußerung gethan „„wenn ein Feuer bet der Dienſtherrſchaft
herauskäme ſo wäre es ſchrecklich brenne es beim Nachbar ſo ſähe man die Sache
gleichgültig mit an. Eidlich hatte ſich ergeben daß Frehberg von 1846 bis 1850
in Müllerdorf gedient und daß während dieſer Zeit ſechs Brände dort unter ganz ähn
lichen Umſtänden wie der vorliegende, ſtattgefunden deren Veranlaſſung man ihm
ebenfalls zugeſchrieben ohne daß jedoch mit Erfolg gegen ihn hätte Anklage erhoben
werden können. Alles dies hatten die heute vernommenen ren bekun
det und auf Grund deſſen der Staats Anwalt das „Schuldig beantragt. Der Ver
theidiger, Rechtsanwalt Seeligmüller, machte geltend, daß wenn auch die mei

ſen zu erachten ſeiten dennoch eine Verbindung derſel
ben unter ſich und ein Zuſammenhang der einzelnen Verdachtsgründe, welche die Ue
berzeugung daß Fxreyberg der Thäter ſei, gewährten, nicht vorhanden ſeit namentlich
aber vermißte der Vertheibiger für den Frehberg ein Motiv zur That. Die Geſchwo
renen ſprachen jedoch nach kurzer Berathung das „„Schuldig gegen den Angeklagten
aus, worauf leſterer, dem Antrage des Staats Anwalts gemäß zu 10 Jahren Zucht

haus verurtheilt wurde.
TMeteorologiſche Beobachtungen.

14. October Morgens 6. Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Sir e 37 96 ar 637701 Par C. 33781 Par- 387,89 ar. L.
Dunſtdruck 3,17 Par. 86 Par i 38,95 Par. E. 8,66 Par. L.
Rel. h 85 Et. T 66 vt. 90 vt. 350 t.Luftwärme 7,1 G. K. 12,5 G. R. G. R. 9,6 G. R.
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Magdeburg d
Weizen 60

Roggen 50 54 foKartoffelſpiritus loco pr. 14/400 pCt. Trall. 249

her den 18. October
Weizen 2 10 bis 3e r S 5Ger e 1 18Hafer e 27Rüböl pro Centner 46

Leinöl pro Centner 152

S Berlin den 14. October.
Roggen loco 45- 46 bez. Oct. u. Oct. Nov. 4445 bez. u. Br. 44 G. Nov. Dec. e

bez u. r. 45 G. Dec. Jan. 45--45 bez.Br., 45 G. April Mai 46 45 Aufwärts, d. 14. Octbr. E. Ackermann, Roggen,
z v. Berlin n. Halle F. Fritze, Steinkohlen, v. HamBr. Oct. Novbr. 14 burg n. Buckau. W. Kater, Steinkohlen, v. Hamburgbez. u. G., 142 Br. Nov. Decbr. e be Stadtm. Magdeburg. Pr. Dampſſchiſſf.

Br., 14, G. Decbr. Jan. 10 Br. 14 G. Kähne Güter, v. Hamburg n Prag Andrege,
6. Steintohlen, v. Hamburg n. Buckau. Pr. Dampf

ct. Novbr. 17 beg. ſchifff. Geſ. Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. Le
u. G., 17, Br. Nov. Dec. 17 bez. u. G. Schulg, Gerſte, v. Stettin n. Barby. F. Gebhardt,

179, Br. Stückgut, v. M vNiederwärts, d. 14. Octbr. V. Klepſch, fr. Obſt,
Rübol v Loboſitz n. Berlin. F. Schimpke, desgl. J

animirt bei etwas beſſeren Preiſen. Spiritus durchſchnitt Köckert, desgl. G. Boltze, Thon, v. Salzmünde nach
Hambutg. F. Bumeher, Chamotte u. Kalkſteine, v
Salzmünde n. Hamburg. E. Koch Stückgut, v. Dres

bez. u. G., 47 Br
Kü hol loco 14

Marktberichte.
en 14.
76 Gerſte 40

dw n. n v

v

u.

wie am vergangenen Montage.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Ocitbr. Abends am Unterpegel 5 d 2 Zoll.
am 15. Octbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. Octbr. am alten Pegel 37 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

agdeburg n. Dresden.

Quart bei 80 pCt. Tralles 27. G. Weizen weißer den n. Magdeburg. C. Große, Delkuchen, v. Dres

Frühj. 48 Rübst 14 bez. Ock. Novbr. 14 da. Magdeburg den 14. October 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe-

v men d. 14. October. Weizen und Roggen un

t e 5 4 275, fNach e e en en eee Oel pr. Oct. 27 zu 27
London d. 13. Oct. Weizen wenig Geſchäft Preiſe

Geſ. zwei

den n. Magdeburg A. Braune, Cichortenbrocken, von
3 Buckau n. Hamburg. F. Keilig, Stückgut, v. Dres

Stettin, d. 14. Octbr. Weizen 64—-72, Frühfahr den n. Hamburg. Andreae, Cichorienbrocken, von
Roggen 422 Oct. Nov. 42 Nov. Dec. Buckau n. Berlin.

Bekanntmache.
Am 27. October e. Vormittags 92 Uhr
ſollen auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg19 ausrangirte Dienſt Pferde des Königlichen

12. Huſaren Regiment
gegen gleich baare Bezahlung in e
Courant öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Der Major und Regiments Commandeur-

on Podbielsti
Verkauf oder Verpachtung.
Eine im guten Nahrungs Betriebe beſindli

che, mit 2 deutſchen Mahlgängen verſehene
Waſſermühle, dazu gehörigen ertragreichen Gar
ten, Wieſen und circa 33 Morgen ſeparirte
Ländereien, die eine reichliche Erndte gaben,
ſoll ich im Auftrage der Beſitzer aus freier
Hand verkaufen oder verpachten. Für Müh
len- Kauf oder Pachtluſtige eine günſtige Ge
legenheit und wollen ſich dieſelben ſchriftlich
oder perſönlich möglichſt bald an mich wenden.

Sangerhauſen.
Schwer, Privat Secretair.

Eine in der Nahe der Eiſenbahn gelegene
herrſchaftliche Wohnung von 6 Zimmern, Kam
mern, Keller, Pferdeſtaäll, Wagenſchuppen und
Garten iſt Umzugs halber vom 1. November
d. J. ab anderweitig zu vermiethen. Näheres
durch J. G. Fiedler in Halle kl. Steinſtraße

Kauf Geſuch.
Eine in gutem Rufe ſtehende Ziegelei wird

unter annehmbaren Bedingungen zu pachten

reſp. kaufen geſucht.
Gefällige Offerten werden franco erbeten

unter der Adreſſe W. E. S. f. 52 poste restante

Halle a/S. ee

Bei G. D. Bädeker in Eſſen er
ſchien ſoeben

Zerg- und Hüttenkalender
für das Jahr 1859.

Vierter Jahrgang.
Jn feſtem, weichem Ledereinband.

Preis 1 Thlr. 5 Sgr. c SDer praktiſche Inhalt und die zweck

ſich ſo bewährt daß auch der neue Jahr
gang nicht minder den Männern vom 2
Fache den Herren vom Leder und der
Feder, als den Gewerken und Actio-

S nären: den Herren vom Bergſegen, will S

kommen ſein wird. Salle in der

S er D S De SS E. Rndermann. ſ. Kabacksetiquetts, pr. Bal
Runge er len bedruckt von 4 an.

et Geſchmackvolle Litho
graphteen beſorgt billigſt.
W iedemamm, Schülershof Nr. 9,

bittet bei vorkommenden Fällen von Beſchäf
tigungen als Colporteur, Journalträger oder
andern Beſtellungen, Stadt over Land, ſo
wohl pr. expr. als ordinair zur Uebertragung
geneigteſt berückſichtigen zu wollen.

Eine Brezelbreche für Bäcker iſt Verhältniſſe
halber billig zu verkaufen beim

Glaſermeiſter Oehmig in Ennewitz.
Ein neuer zweiſpänniger 4 Wagen ſteht

zum Verkauf beim uSchmiedemeiſter G. Schumann
zu Eisleben.

Auf dem Fährhofe i Mukreng ſn vier
n Arbeitspferde (braun) preiswerth zu ver

kaufen. unsPferdeverkauf.
2 Stück elegante Jncerre Rappen

ohne Abzeichen (Allſtädter eſtütt, 4 u. 5 Jahr
alt), welche ſeit 3 Monaten geritten und ein
gefahren ſind ſtehen zum Verkauf bei

Fr. Dittmar in Sangerhauſen
Unbrauchbare Guttapercha Maſchinen

riemen kaufe ich fortwährend.RNebuſchieſe, große Brauhausgaſſe Nr. 2.
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Pelzwaaren Geſchäft von P. Lauterhahn, Kürſchnermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 3,

empfiehlt Pelze, Pelzgarnituren, Damenjacken, ſowie Alles,
was in dies Fach ſchlägt, in größter Auswahl, neueſten
Facvns, bei Verſicherung der reellſten Preiſe.
Sichere Hülfe für Br. Whites Augenwasser

von Traugott Ehrhardt in Altenfeld in ThüringenA I 9 E n k r a n k E Beſtellungen hierauf übernimmt ohne Preiserhöhung für Halle und Umgegend

s W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Jn Gerbſtedt bei W. Krumme.Seit 3 Jahren litt ich an einer Augenentzündung, und habe während dieſer Zeit verſchiedene ärztliche Hülfe in Anſpruch genommen,

aber zu meinem größten Leidweſen ohne Erfolg; als ich aber von dem durch die Königsberger Zeitung rekommandirten White' ſchen Augen
waſſer von 2 Flacons Gebrauch machte, ſo wurden meine Augen nach 14tägigem Gebrauch und die Sehkraft in einem Alter von 71 Jahren
ſo hergeſtellt, als ich ſolche in meinen früheren Jahren gehabt habe. Dem Erfinder dieſes wundervollen Augenwaſſers bin ich den größten
Dank ſchuldig, und empfehle daſſelbe jedem, der an Augenkrankheit leidet, davon Gebrauch zu machen. Dieſes beſcheinige ich der Wahrheit gemäß

Arys in Oſtpreußen den 26. Juni 1854. MCzéslik, Kaufmann
Teltower Dauer-Rübchen, Von ſchönen fr. Elbing u.

gewürzreich und ſehr ſchön im Geſchmack, die ſich auch zum Verſandt bis in die Bremer Neunangen in
entfernteſten Gegenden beſonders eignen, empfehle in Scheſfeln und Metzen Schock Fäſſern empfing neuere

a Aulius Riſfert in der alten pof s Riſfert
Offne Manometer, Compressſons Manometer, Thermometerund Barometer empfehle ich in allen Arten. Jncarnat-Kleeſaamen u. Guano

Ferner empfehle ich Reiss zeuge und Waagen von den feinſten bis zu den ge bei Ernſt Voigt.wöhnlichſten auf das Genaueſte juſtirt. Auch werden alle entſprechenden Reparaturen auf

Schlettau.das Sauberſte und Schnellſte gefertigt.

Sonntag, Montag und Dienstag,A. L. G. Dehne, Mechaniker und Optiker,
große Märkerſtraße Nr. 4. als den 17., 18. und 19. October ladet zur

Die Cuch- n. Mowewaarenhandlung v. Abr. Schiff am Markt in Gröbzig imeß freunbüichſt ein Gaſtwirth Poble-
zeigt hiermit den Empfang ihrer neuen Leipziger Meßwaaren ganz ergebenſt an Ammendorf.

atkug und empfiehlt beſonders Zur Dorfki l agfür Herren zute Tuche in allen Farben und Qualitäten die neueſten Winterrockſtoffe in e
Velours, Düſſel, Calmuck u. dgl. z und breite Buckskins NRatſch
und Doublebuckskins Weſtenſtoſfe in Sammet, Seide und Wolle.
Eravattes, Shlipſe u. dgl.für Damen: moderne Mäntel und Kleiderſtoſfe, ſo wie auch eine Auswahl Certü- en 2ger Mäntel und Double en Familien Nachrichten.

Auch mein LeinenwaarenLager iſt vollſtändig ſortirt. Todes Anzeige.
E. Die Preiſe ſind jetzt villig! Statt beſonderer MeldungGiröhbzig. Abr. Schi am Markt. n e n s s liebe Toch

Sonntag den 17. Ockober Abends Uhr im Saale der „Weintraube“ ter unſere freundliche gute Marie, nach neun

22 tägige eren Leiden. SGroſtes Vokal und Jnſtrumentaäl- Concert e eder ider Halleſchen Volks -Liedertafel (Direction: Herr Dir. L. Thieme). Der Kreisgerichtsrath
Bertram und Frau.I. Theil: 8Der Bergmannsgruß, Gedicht von M. Osring, melodramatiſch in Muſik geſetzt von TodesAnzeige.

Anacker, für Sopran, Alt, Tenor, Baß und volles Orcheſter Heute Morgen 9 Uhr entſchlief ſanſt, nach

5 II. Theil: Gottes unerforschlichem Rathſchluſſe, meine mirEine Nacht auf dem Meere, Preis Compoſttion von T chirch, für Männerchor und unvergeßlich liebe Frau, Albertine geb.

volles Orcheſter Hetzel. Sonnabend den 16. hujus, zu ihrem
r der O III. Theil in r u ſie zu ihrer letzten Ruheinale aus der Oper „Loreley“ von Feli Bartholdy. e geleitet werden.s v les m e er ert Un ſtilles Beileid bittetBillets ſind zu haben bei den Herren: Uhlig (Nadlerwaarenhandlung) große Thierarzt Reinicke

Ulrichsſtraße, Paul (Kammwaarenhandlung) Schmeerſtraße und Pfahl (Orechslerwaaren nebſt 3 unerzogenen Kindern
handlung) Leipzigerſtraße. An der Kaſſe à Billet 7 wozu 1 Text gratis (ſonſt à Text 1 und zwei Geſchwiſtern.

Freunde der Muſik und unſere Gönner laden wir hiermit freundlichſt ein. Siersleben, den 13. October 1858.

S e e m 13. d. M. verſchied meine liebe FrauSeibt tn Sangerhauſen Henriette geborne Weiſe aus Grotſch in
Sonntag den 17. d. Mts. zur Vorfeier des Höchſten Geburtstages ihrem noch nicht vollendeten 32ſten Lebensjahre

Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm Sie ſtarb an ſchwerer Entbindung für mich und
n e im groößen, feſtlich decorirten Saale unter Leitung des n ne r rag d n en Icerein

ur äner- rne tHerrn Muſikmeiſter Pfeiffer vom Königl. A. Jäger-Bataillon. Dieſe Haurige Botſchaft Aen Freunden und
re Niederländisches Aſffen- Theater Freundinnen der Verſtorbenen zur Nachricht

und Kunstreſterei en miniature, Kuslrzis 2 Schaec 1858Sonnabend den 16. October: Der Deſerteur, oder: das Standrecht. H. a
Anfang 7 Uhr. Kaſſenöffnung 6 Uhr. L. Broekman, Director. A. Schaecke Kinder

Magdeburger Sanerkohl Extra friſchen Seedorſch, W. Svaecke
m. z 1 Allen unſern lieben Verwandten Freundenmit Borsdorfer Aepfel empfiehlt erhielt ſehen ver 2 Sgr. und Bekannten ſagen wir für ihte herzliche

D. r unmn. Friſchen Kieler Sprotten u Theilnahme bei dem Tode und Begräbniſſe
Buck li en 5 e Auguſt hiermit denDietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6 herzlichſten Dank.dem e re e gen r u ingen Bedra bei Merſeburg, den 13. Oct. 1858

fein Lager zweckmäßiger Bandagen. Irammmn. Der Juſtitiar Pönicke und Frau.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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n 67 als beſtimmt gerettet bekanntſind. Von den 471 Abe rften im günſtigſten Falle nur einige

wenige durch eine norwegiſche Barke in Sicherheit gebracht worden
ſein. Einer der Paſſagiere ein Engländer Namens Charles Brews,
ein Civilbeamter, der guf dem Wege nach Columbia war, hat folgen
den Bericht über die ſchreckliche Kataſtrophe geliefert

Am 12. September war die Witterung günſtiger geworden und am 13. machten
wir 11 Knoken die Stunde ſo daß wir alle der Hoffnung Raum gaben am 18. in
Neuyork zu ſein. Gegen 2 Uhr Nachmittags ſtand. ich auf dem Halbdeck. (Quarter
deck), als ich eine dichte Rauchſäule aus dem inneren Eingange des untern Deckraumes
aufſteigen ſah. Gleichzeitig kamen mehrere Frauen mit dem Rufe „Das Schiff brennt,
was wird aus uns werden aufs Deck geſtürzt. Die Geſchwindigkeit der Maſchine
wurde um die Hälfte vermindert und ſo blieb ſie im Gange, bis das Pulvermagagin
ſprang, woraus ich ſchlteße, daß die Maſchiniſten gleich anfangs erſtickten. Beim erſten
Schritt an die Brüſtung überzeugte ich mich daß die Flammen ſchon aus den Luken
des Mitteldecks herausſchlugen, und da der Dampfer gegen den Wind fuhr, ſo nahm
das Feuer raſch überhand. Darauf ging ich zum Steuermann und bedeutete ihn, das
Schiff mit der Breitſeite dem Winde zuzuwenden. Erſt verſtand er mich nicht, da er
ein Deutſcher aus Hamburg war, bis ſch mich endlich durch einen andern Deutſchen
ihm verſtändlich machen konnte. Zur ſelbigen Zeit ſah ich, daß einige ein Boot vom
Verdeck hinabließen. Es wurde, ſoviel ich erblicken konnte, von der Schraube rück
wärts zertrümmert. Wir unternahmen darauf ein Boot los zu machen, aber kaum
hatten wir es hinabgelaſſen ſo ſtürzten ſich auch ſchon ſo viele Leute hinein, daß es
umſchlug, worauf alle Leute bis auf drei weggeſchwemmt wurden. Von dieſen konn
ten wir einen wieder auf's Deck ziehen ein anderer wurde durch das Seil, mit dem
wir ihn heraufziehen wollten, erwürgt. Das Feuer wurde jetzt ſo gewaltig, daß fer
nere Rettungsverſuche unmöglich waren. Sämmtliche Paſſagiere erſter Klaſſe, mit
Ausnahme einiger Herren die im Rauchzimmer erſtickt ſein mußten hatten ſich auf
dem Hinterdeck zuſammen gedrängt. Dorthin waren auch viele Paſſagiere der zweiten
Klaſſe gelaufen, aber andere von dieſen blieben vom Feuer in ihren Kabinen einge
ſchloſſen und nur wenige konnten durch den Lüftungeſchacht herauf gezogen werden.
Die letzte auf dieſe Weiſe gerettete Perſon eine Frau, ſagte aus, daß bereits ſechs

Unten erſtickt ſeien. Deßt erſt bemerktennwir, daß das Schiff ſich wieder gegen den
Wind gedreht hatte und daß dadurch die Flammen auf's Halbdeck zurückſchlugen.
Allein das Gedränge war zu groß als daß ich hätte bis zum Steuermann vordrin
r können, und überdies hörte ich, daß dieſer ſeinen Poſten verlaſſen habe wodurch
Das Schiff ohne Lenkung dahin fuhr. Die Scene auf dem Deck war unbeſchreib
Ach herzzerbrechend. Alles drängte und ſchrie, Männer nach ihren Frauen dieſe
nach ihren Männern und Kindern die einen waren wie gelähmt vor Schrecken an
dere weinten wie im Jrrſinne und nur wenige bewahrten ſich ihre ruhige Faſſung

Nittlerweile drangen die Flammen ſo weit vor daß viele, um ihnen zu entgehen,
ber Bord ſprangen, darunter Verwandte die feſt in einander geſchlungen den Todden Wellen Melen, Zwei Mädchen (man hielt ſie für Schweſtern) ſtürzten ſich

if dieſe Weiſe in die See. Ein Ungar mit ſieben ſchönen Kindern darunter vier
ädchen, bewog ſeine Frau hinab zu ſpringen hierauf ſegnete er ſeine ſechs älteren

Rinder, ließ ſie eins nach dem andern in die Tiefe ſpringen und folgte ihnen mit ſei
em Jüngſten im Arme.

t

Ich ſelbſt ſtand während dieſer Zeit außerhalb der Brüſtung und beugte mich,
um den rückwärtsſchlagenden Flammen auszuweichen nachen men tach außen et tch michdie Jütten (vorſpringende Balken um Boote oder Anker hinabzulaſſen) feſthielt. Ein
umgeſchlagenes Boot, das noch Durch ein Seil am Dampfer hing, ſchwamm unter
mir an der Seite des Schiffes und an der Seite war ein Mann angeklammert. Ueber
dieſen der mir nicht folgen wollte, hinweg ließ ich mich bis an's Boot hinab und
durchſchnitt das Seil mit meinem Federmeſſer, nachdem ich die große Klinge Zerbro
chen hatte. Kaum war das Boot losgemacht, ſo blieb es hinter dem vorwärtsſchie
ßenden Dampfer zurück, trieb aber trotz meiner Bemühungen rückwärts an deſſen
Schraube an und ſchlug um. Mir blieb nichts übrig als mein Heil im Schwimmen
zu verſuchen, und wie ich hinter meinem umgeſchlagenen Boote wieder auftauchte, ſah
ich ein anderes Boot an meiner Seite, deſſen Kiel nach aufwärts ſchaute Mein
Anklammern und eine Woge, die ſich zur rechten Zeit brach richtete es auf, aber
es war doch voll Waſſer und da die Ruder weggeſchwemut waren hatte ich zu ſei
ner Fortbewegung Nichts als einige Latten, die loſe an den Seiten angenagelt wa
ren. Vom Dampfer war ich um dieſe Zeit ſchon Meile weg, doch konnte ich
noch deutlich ſehen wie Männer und Frauen zit Zweien und Dreien, die Frauen
zum Theil mit flammenden Kleidern vom Hinterdecke ins Waſſer ſprangen. Die Höhe
vom Hinterdeck bis auf die Waſſerfläche betrug 22 Fuß und ſo ſchreckte wohl Man
cher vor dem Sprunge bis ihm die Flammen keinen anderen Ausweg offen ließen.
Eine halbe Stunde war keine Seele mehr auf dem Hinterdeck zu ſehen. Ich ruderte
mein Boot dem Schiffe nach und nahm einen Deutſchen auf der kräftig ſchwamm,
und jetzt mit mir ruderte. Ein Segel kam aus der Ferne immer näher Es war
die franzöſtſche Barke Maurice Kapitän Erneſt Renagud von Nantes. Um halb

Der Brand war durch die ſtrafbare Rachläfſigkeit Einiger von der Schiffsmann
ſchaft entſtanden. Der Kapitän und Arzt hatten es nämlich für nothwendig erachtet,
das Zwiſchendeck mit brennendem Theer zu räuchern und der Hochbvotsmann ſollte
dieſes unter Beaufſichtigung der 4 Offiziere thun. Zu dieſem Ende erhitzte er das
Endſtück einer Kette, Um es in Theer zu tauchen und die Räucherung zu vdewerkſtel
ligen. Aber die Kette war ſo heiß geworden daß er ſie nicht halten konnte. Sie
fiel auf die Diele und ſteckte dieſe in Brand Zum Ueberfluß kippte das Gefäß mit
dem Theer um und eine Sekunde ſpäter ſchlugen die Flammen aus allen Punkten
auf. Es wurden ſchwache Löſchverſuche gemacht aber es war nicht das Geringſte bet
der Hand, dieſe zu unterſtützen. Die Geretteten konnten nichts als ihre Kleider,
und auch dieſe in den meiſten Fällen nur in zerfetztem Zuſtande, mit ſich fortſchaffen.

Montag den 18. October
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. October

Krongriizz GHr. Oberforſtrath v. Münchhauſen m. Tochter a. Berlin. Hr.
Offizier v. Otto Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Herrmann m. Frau a. Mann

d a. Würzburg. a eStadt Zürion: Hr. Slttethutsbeſ Blumenau m. Gem. a, Polleben. Die Hrrn
Fabrik. Trautmann a. Glauchau, Reinhardt a. Hemar. Hr. Cand. theol. Hor
nhansky a. Peſth. Die Hrrn. Kaufl. Stein a. Cronberg, Hennecker a Neuwecke,
Weinberg a. Gladbach, Teichmann a. Berlin Hauffe a. Greiz-

Qoldner Ring Hr. Paſtor Sievers m. Fam. g. Blankenſtein. Hr. Buchhalter
Hiller a. Cönnern. Die Hrrn. Kaufl. Bernhardt u. Jacoby m. Schweſter a.
Leipzig. Hr. Stud. theol. Hermann a. Elberſeld. Hr. Fabrik. Stengel g. Ho
henmölſen. Hr. Gerichts Rath Hammer a. Berlin. Hr. Paſtor Gauterſſa.
Schraplau

Goldner Löwes Hr. Dr. Zwanziger a. Wettin. Hr. Reg.Geometer Hönner
kopff a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. zWilde g. Weißenfels, Münch a. Koln,
Noll a. Leipzig. Hr. Fabrik. Kuhn a. Naumburg. Hr. Oekon. Corthum a.
Gersdorf

Stadt Hamburg Hr. Hauptm. v. Heydebrick m. Gem. a. Weißenfels. Hr.
Faktor Bolze a. Schochwitz. Hr. Amtm. Voigt a. Storkewitz. Hr. Berginſtr.
Leiſt a. Eisleben. Hr. Ingen. Lieut. Frhr. v. Gelſa a. Peſth. Hr. Fabrik.
Euritz a. Zörbig. Die Hrrn. r Hunſchede a. Elberfeld, Harniſch a. Magde
burg Mühlen a. Rheydt, Goldſchmidt a. Berlin.
n Hr. Agent Schwennicke u Hr. Kaufm. ſSchwennicken a.

Sleben.
Soldne Kagels Hr. Oekon. Becker a. Sondershauſen. Die Hrrn Kann

Weiß u. Vogt a. Giesübel, Poope a. Leinefelde Engel a. Brotterode.

Sohwarzer Bär-

T

Bekanntmachungen. Mein Lager
Geſchäfts- Verkauf.

„Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
Getreide Mehl und Holz Geſchäft, beſte

Echt Hamb. Photogene, Gasäther, Solar-Oel, raff. Rüpol,
auch in verſtegelten Kruken zum Centnerpreis,

Paraffin Salon und Stegrinkerzen, in den verſchiedenſten Sorten
und Packungen,hend aus einen maſſtven Wohnhaus mit 6 Stu halte unter Verſicherung billigſter Preisſtellung beſtens einpfohlen.

ben 8 Kammern 2 Küchen, Pferde u. an
derer Stallung, Holzſchuppen, Lagerplatz, 44 Carl Schinke in Bisleben.
Ruthen Acker, Donnerstag als den 21. Octbr.
Nachmittags 2 Uhr im hieſigen Schießhaus öf

Wagenfett, aus der Fabrik Dederſtedt, empfiehlt in beliebigen Quantitaten

fentlich meiſtbietend zu verkaufen. 1400 kön
nen darauf ſtehen bleiben. Bedingungen wer Eine ſchöne herrſchaftliche Woh

Carl Schinke in Misleben.
Reisszeuget

den im Termin bekannt gemacht.
e CEönnern, den 14 Octbr. 1858.

Auguſt Rejal.
Verdingung von Erdarbeiten.
700 bis 750 laufende Fuß Gräben ſollen

im Laufe dieſes Monats gehoben werden wer
dieſe Arbeiten übernehmen will erfährt die

Bedingungen große Ulrichsſtraße Nr. 58 in
akke, woſelbſt die Forderungen entgegen ge

nommen werden.

nung vor der Stadt von 5 Zimmern nebſt
allem Zubehör, auf Verlangen auch Pfer
deſtall u. ſ. w. iſt vom 1. April 1859 ab zu
vermiethen und Näheres bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung zu erfragen

eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

P I Colla CC0., gr. Schlamm 10.

Pferdeſtall und Wagenſchuppen,
ſowie eine Niederlage zu vermiethen

Halle, große Ulrichsſtr. A.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Reue Promenade Nr. 8 zwei Treppen iſt
ein Zimmer nebſt Kabinet an einen einzelnen
Herrn oder Dame zu vermiethen.

ine neumilchende Kuh iſt zuh verkaufen
in Braſchwitz Nr. 4.

Pelzkragen mit Angoraquaſten ſind
fertig und vorräthig.

Kürſchner Häckel, Brüderſtraäße.
Große Schloßgaſſe Nr. S iſt die

Mittel-Etage, 4 Stuben 5 Kammern,
Küche und allem Zubehör zu vermiethen zum
1. April k. J. zu beziehen.

F. Erlecke, Maler.



Miſſtons Anzeige.Nächſten Mittwoch den 20. d. M. Nachmit
tags 2 Uhr wird der Miſſionshilfsverein in der
alten Grafſchaft Mans feld in der Sct. An
dreas Kirche zu Eisleben ſein zweites dies
jähriges Miſſionsfeſt, ſo Gott will feiern.

S Das Comité
Bei Sohroedel Simon in

Male iſt vorräthig
Lindes, Polytechniſcher Hülfs u.

Schreibkalender auf das Jahr 1859.

Dieſer Kalender empftehlt ſich ganz beſonders
durch ſeine praktiſche Bearbeitung und ſeine
reichhaltigen nützlichen Notizen für jeden Kauf
mann Techniker und Gewerbetreibenden

Für ein hieſiges Colonial Wag
ren und Wein- Geſchäft wird ein
junger Mann aus achtbarer Familie
mit den nöthigen Schulkenntniſſen
ſofort als Lehrling geſucht. Abreſſen
nimmt Hr. Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung unter A. B. entgegen.

Ein tüchtiger Mühlenverwal
ter, eautionsfähig, ſindet ſofort
Stellung. Näheres durch das Agent. Geſch.
v. C. Riedel, Rathhausgaſſe 7.

Mehrere tüchtige Stadt und Landwirthſchaf
terinnen, Köchinnen und andere Mädchen er
halten ſofort und zum neuen Jahr ſehr gute
Condition durch das VermiethungsComtoir der
Fr. Hartmann, kl. Märkerſtr. 9.

I 20 Thlr. Belohnung
dem Nachweiſer einer Büreau- oder Comptoi
riſtenſtelle mit mittlerem Salair für einen
jungen Kaufmann bei einer Eiſenbahn oder in S
einem kaufm. Geſchäft
Z. f. 107 p. r. Ha lIFe-

Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehen und aus ſehr guter Fa
milie, ſucht ſofort in einem Handlungshauſe-
ins Comptoir als Lehrling einen Platz. Alles
Nähere durch J. G. Fiedler in Halle.

Ein gewandtes, im Waſchen, Plätten und
feinem Nähen geübtes Hausmädchen, die ſchon
längere Zeit in anſtändigen Häuſern gebient,
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat wird zum
1. November geſucht. Das Nähere iſt zu er
fragen Promenade Nr. 18.
Ein junges Mädchen vom Lande welches
ſchon längere Zeit in einem Schnitt und Ma
terialgeſchäft conditionirte ſucht in Halle
in einem ähnlichen Geſchäft eine Stelle. Ge
fällige Offerten bittet man bei dem Kaufmann
Herrn Lehnert in der obern Steinſtraße ab

Zugeben.

Offerten unter A.

Apotyeter Schuſter in

von
Sehurig C Schösnemann, Kühlebrunnengaſſe am Markt

empfiehlt ſein Lager von auf s Reellſte in eigenen Werkſtätten gearbeiteten Möbeln aller Arten
zu den ſolideſten Preiſen.

Has Möbel Spiegel und PolſterwaarenMagazin
e Halle,

unter der

geneigten Wohlwollen.

vis a vis ver alten Poſt.

Geſchäfts Eröffnung.
Mit heutigem Tage erbffnete ich am hieſigen Platze ein

Cigarren-, Rauch und Schnupftabacks- Gesechufe

re
Meine directen Verbindungen mit den renommirteſten Fabriken ſetzen mich in den Stand tet
auf das Reellſte und Billigſte bedienen zu können und empfehle ich daher mein Geſchäft dem

Geſchäfts Lokal: Leipzigerstrasse Nr. 110,

r O0o. i
Firma

L. Fréed mann.

e

Jeßnitz

Chocoladen Morſellen-

In friſcher Sendung bei Herrn Apotheker A.
Hoffmann in Mücheln, Herrn Arzt in Wet
tin, Lehmann in Sangerhauſen, Naumann
in Helitzſch, Lage in Artern, Rande wig in
Halberſtadt, Lan ge in Kahlwinkel und Herrn

D. Lehmann.und BonbonFabrikant, Leipzigerſtraße 105 396.

von Leissner an Bern
billigen Ausgabe:

Masikalisohe

abgegeben werden.
Inhalt des ersten Heftes, welches zur

K Vünnon vorräthig ist en
Hoch Dachstein. Cavatine aus Lucia.

thung, geben bei Abnahme von Ballons zum

Fabrikpreiſe er s

S Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt
ſo eben erſchienen und in der
Pfeferschen Buchhandlung

in Halle zu haben
Ueber die wabren Urſachen

habituellen Leibesverſtopfung,

und die zuverläſſigſten Mittel
dieſe zu beſeitigen.

on

Dr. Moritz Strahl,
Kgl. Sanitätsrath c.

Sechste, mit Abbildungen erläuterte, durch
eine Abhandlung über die Cholera reich

vermehrte Auflagen8. geh. 12 Bogen. Preis 10 Sgr.
Ein Werk das ſchon vielen Tauſenden zum

Segen gereicht hat bedarf keiner beſondern
Empfehlung Es genügt darauf hinzuweiſen
daß der Herr Verfaſſer ſeit einer langen Reihe
von Jahren durch ſeine glückliche Behandlung

Unterleibskranker einen glänzenden Ruf weit
über die Gränzen Deutſchlands hinaus erlangt
hat. Jn dieſer Schrift findet man auch über
Kann Hypochondrie und frankhafte

Luftentwickelung die intereſſanteſten Aufſchlüſſe
in klarer, lichtvoller Weiſe vorgetragen.

Eine noch ſehr gute Deeimalwagage, s

Spickaale
erhielt wieder Bote

Eine BullDogge, auf den Namen „Lotto“
hörend, gelb und weiß gefleckt, mit Halsband
meines Namens verſehen iſt mir am vorigen
Sonntag abhanden gekommen. Der Wieder
bringer erhält eine gute Belohnung

Wieſenena, den 13. Octbr. 1858.

S S E. Kanz.Vor Ankauf wird gewarnt
Sonntag den 17. d. M. Nachm. 4 Uhr ſol

len im Gaſthof zur „Tanne“ bei Z6beritz
2 Getreide Reinigungs Maſchinen verſteigert

werden. erst
ß Bedra.Als monatliche Geſellſchaftstage des Vereins
ſind für dieſes Jahr feſtgeſetzt:

Freitag den 22. Octbr.,
den 19. Novbr.,
den 17. Decbr.

Verſammlung im Gaſthofe zu Neu mark, Nach

mittag 3 Uhr. ineDie Haupt Verſammlungen ſinden wie bis
her in Bedra Skatt. S

Maille.

10 Tragkraft, iſt billig zu verkaufen

Im Verlage von Wilh. Fowien in Hamburg erscheint in einer neuen

Auswahl der beliehteſten Opern
für das Piano leicht arrangirt von J. H. Dopp

In 24 Heften a Heft 5 Sgr.
Monatlich erscheinen 2 Hefte Die resp. Subscribenten verpflichten

nahme von mindestens 12 Heften, da einzelne Hefts nur zum Ladenpreise a 10 Sr.

Halſiſches Stadt Theater.

Landwirthſchaftlicher Verein

Heute Sonnabend friſche Pfannenkuchen,

zum Abend Gaänſe und Entenbraten
SGeiſtſtraße Nr. 46.

Zuzeigen

sten für Stellenbesetz ung im In und Auslande
Schftzenstrasse Nr. 6.

Nippsachen,
Canz und Lieder d

er

sich zur Abe

Ansieht in Male bei Schroedel

S e J eLetzte Rose. Galopp a. d. Hugenot-

Sonntag den 17. October 1858
Große Tanz Vorſtellung

er i eMiss Riäsa Due,
genannt die liebliche Bärtige,

vom Theater Variété in Paris.

La Madrilena, 2) Picarde Tanz 3) Bl

Olé getanzt à la be pa.Zum Schluß wird durch eine Lotterie ein
wunderſchönes Lamm ausgeſpielt werden wo
von jeder Theater Beſucher ein Freiloos bekommt,

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.
Billets zu dieſer Vorſtellung ſind ſchon vor

her im Hötel „Zum Kronprinzen Zimmer
Nr. 1, Vormittags von 9 11 Uhr u. Nach
mittags von 2 5 Uhr zu bekommen.

Alles Uebrige wird durch den Theaterzettel
bekannt gemacht.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen wurde meine liebe Frau von
einem munteren Knaben glücklich entbunden.

Halle, d. 15. October 1858
Abhdolph Veitel.

Entbindungs Anzeige.
Die am heutigen Tage erfolgte glückliche

Entbindung meiner Frau, geb. Fehſe, von
einem inuntern Knaben zeige ich hierdurch er
gebenſt an.
Pehritz ſch, den 14. Octbr. 18588.

a Fr. HerzogVerlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Natalie

mit dem Maurermeiſter Herrn Hermann
Gallus zu Wolmirſtedt beehren ſich hier
durch ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an

Mohr und Frau.
Halle, den 14 October 18589

Spinm Quartett e r
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